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8 SiknerGciicralstabSbericht vom 30.Ott.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die durch die zwölfte Jfonzoschlacht geschaffene Lage
pirft bis in das Gelänidc westlich vom Tagliamenio zurück,
po die Kärntner Armee des Generalobersten Freiherrn von
Inbaiin , jeden Widerstand überwindend , auf venetta-
»ifchein Boden rasch südlich und westlich Raum gewinnt.

h uj fc Ctreitkräfte des Generals der Infanterie Alfred Kraus
iillerietäÄ ^ on a,n ' mittags die erste Bresche in das
' 1 1 “ Kit ausladende befestigte Lager vom Gemona geschlagen,

edem sich das tapfere steierische Schützenregiment für. 28
iiird) Handstreich des Panzerwerts auf dem Monte Lauza
snächttgte. Das entscheidende Vorgehen der verbündeten
truppen des Generals oott Be low ist durch den- Gewinn von
übine gekrönt worden . Weiter südlich wälzen sich noch ge¬
längt durch! unsere im Küstenland vorgehende Armeen die
»Mosen Massen -des geschlagenen Feindes gegen den hoch-
fkhmden unteren Tagliamento zurück. Der Raum hinter

Truppt  Fronten der Verbündeten erhält durch lange Gesänge-
lmzüge und durch die Kriegsbeute vielfach das Aussehen
ms italienischen Heerlagers.

westlicher Kriegsschauplatz und Albanien.
Nichts zu melden.

Der Chef des Generalstabes.

Kaiser Karl in Görz.
8örz , 30. Ott . <W . B .) Der Kaiser ist heute in das

>c Regent» !lebci  befreite Görz eingezogen . Der Gegner hat die
«• 1,1 '«d > zum großen Teil zerstört und geplündert und die

^. Möllerung verschleppt.

französische nnd englische Hilfe für Italien.
, Piris , 30. Ott . (W . B .) Meldung der Agence Havas.

de» Obcr>-̂ il Besprechung der Ereignisse an der italienischen Front
W)t der „Temps " : Die Tmppen der Alliierten Wer¬

der italienischen Armee ihre llnlcrstützung gewähren,
se wird am Tagliamento eine Widerstandslinie finden,
man hoffen kann, die Lage sich wieder Herstellen zu

»n. wie die unsrige an der Marne . Wir glauben , daß
! Loge südlich der Alpen weit davoy enlfemt ist. ver-
'■eifelt zu sein.

London , 30. Okt. (W . B .) Dos Reutersche Bnrccn ist
' Lage mitzuteilen . daß bereits Schiritte stir eine niög--

_ ausgiebige Hilfe für Italien unternommen wurden.
Amsterdam. 30. Oft . (W . B .) Die „Times " schrcibi zur
Rsive gegen Italien : Italien darf nicht das Schicksal

äniens und Serbiens teilen ! Die „Morning Post"
><bt von dem Achtungserfolge Deutschlands . „Daily
onicle" erwartet noch viel von der Ueberzahl Italiens

_warnt vor übereilter Schwarzseherei.
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Bestürzung in Italien.
Der verbotene Tagesbericht.

» i " ’ 7? " ®-) Ein Befehl Cadomas . L iut
zo-Funkfpruch Eoltana vom 28. Oktober befiehlt die

Msche Oberste Heeresleitung : Der tägliche italienifche
^ esbencht m englischer und französischer Sprache ist rer-
y ^den . Halten Sie deshalb seine Veröffentlichung;u-

gez. General Cadorna.
Me italienische Presse sucht weiterhin dem Volke die Ka-
^ophe zu verheimlichen und spricht von kleinen Vorteilen
Verbündeten , die in keiner Weise die starke italienische
"eidignng erschüttert hätten.
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Die Flucht des geschlagenen Heeres.
, Aerli«, 30. Okt. (W . B .) Das geschlagene italienische
Hzo-Hecr wälzt sich in wilder Flucht auf allen Straßen

Sumpfgcbiet des Tagliamento zu. Der Rückzug wird
vert durch den Strom der flüchtigen Zivilbevölkerung,
Kit vollem Entsetzen westwärts zieht und mit Hab und

■die durch' den Gewitterregen aufgeweichten Sttaßeu be-
Vereits drängt sich an den wenigen Uebergängen über

verästelten Fluß der Strom flüchüger Heerestelle und
'deseinwohner zusammen . Die wichüge Stadt Udine,
bisherige Zentralpunkt der italienischen Heeresleitung

' der Versorgung der Isonzo -Arme«, ftegt schon bald im
der siegreichen und ungestüm vorgehenden Berbün-
Auch an der Kärntner Front gibt der Feind dem

konzentrischen Druck nach und weicht in der Richtung aus
den Oberlauf des Tagliamento , von unseren Divisionen
verfolgt.

Das Kabinett Orlando.
Lugano , 30. Das neue Kabinett Orlanido -Sonnino -Biffo-

lati-NM bedeutet ein Verlegenheits -Kompromiß , geschloffen
aus der Notwendigkeit , die innerpolittschc Krise zu beseitigen
oder ihre Lösung aufzuschieben , bis die dringendste mili¬
tärische Verteidigung organisiert und der überraschende
feindliche Einmarsch eingedämmt isi. Insbesondere hat der
König , welcher von Rom an die Front eilen wollte , auf die
Annahme dieser vorläufigen Lösung gedrängt.

Die Kanzlerkrise.
Scheitern der Kandidatur Hertling.

Berlin , 30. Okt. Es ist zur Stunde noch nicht mit Be-
stimnttheit zu sagen , ob Graf Hertling auf Grund seiner
heute fortgesetzten Verhandlungen mit einzelnen Vertretern
der Rkehrheitspa -rteien des Reichstags zu der Ueberzeugung
gekommen ist, daß er für eine erfolgreiche Führung der
Reichsgeschäfte im Reichstag nicht die nötige Unterstützung
einer auf ein bestimmtes Programm geeinten Mehrheit fin¬
den würde , und daß er deshalb auf die Durchführung der
ihm vom Kaiser gestellten Aufgaben verzichten will oder
schon verzichtet hat . Der Eindruck , daß dieses negative Er¬
gebnis der Verhandlungen bereits feftstelft, ist in parlamen¬
tarischen Kreisen mehrfach vorhanden , an anderen nimmt
man noch an , daß Graf Hertling sich noch nicht endgültig
entschlossen habe . Man muß aber damit rechnen, daß dieser
Versuch, den Posten des Reichskanzlers diesem alte» Poli¬
tiker und Staatsmann anzuvcrtraue » , scheitert; namentlich
nach de» Unterhandlungen , die er heute mit den Herren
Fischbeck unlbl Dr . Stresemann hotte , hat dieser Eindruck sich
verstärkt.

Die Landtagsreform.
Berlin , 30. Okt. Die preußische Wahlrechtsvorlage ist

soweit fertiggestellt , daß sie vom preußischen Staatsministe¬
num hot verabschiedet werld-en können und dem in der näch¬
sten Woche wieder zusannnentretenden preußischen Abgeord¬
netenhaus unterbreitet werden ' kann.

Der kn erster Linie für die Ausarbcitung des Wahl¬
gesetzes verantwortliche preußische Minister des Innern hat
sich aber völlig auf den Boden der Osterbotschast nnd des
königlichen Erlasses vom 11. Juni gestellt, wonach auch den
preußischen Staatsbürgern in Zukunft das allgemeine,
gleiche, geheim>e und direkte Wahlrecht gewährt werden soll.
Die einzige Beschränkung , die im Wahlgesetz vorgesehen ist,
geht dahin , daß die Stimmenabgabe an die Forderung eines
einjährigen Wohnsitzes und einer dreijährigen Staatsange¬
hörigkeit gebunden fein soll. Man hat diese Bestimmung
aus dem seinerzeit vom Reichstage unter Zustimmung der
ganzen sozialdemokratischen Fraktion geschaffenen Wahlgesetz
für Elsaß -Lothringen übernommen.

Ein zweiter Gesetzentwurf . der gleichzeitig dem preußischen
Landtage unterbreitet werden wird , betrifft die Zusammen¬
setzung des Herrenhauses . Das Herrenhaus soll stöndisck̂n
Charakter bekommen. Es sollen die verschiedenen Bernfs-
schichten des preußischen Staates in ihm dnrch eine begrenzte,
von der Bemfsschicht zu wählende Zahl von Abgeordneten
vertreten sein. Die Landwirtsschaftskammern sollen Abge¬
ordnete entsenden , ebenso die Handelskammern , die Hand-
werkskammern , der befcstigle Grundbesitz und ebenso auch
die Fürsten und Grasen . Dazu kommt weiter eine Vertre¬
tung der Kommunalverbände , der Städte und ebenso auch
der ländlichen Gemeinden . Für diese werden die Provinzial-
lanbtage die Wahl vorzunehmen haben . Für alle diese Ver¬
treter sind geordri-ete Wahlkörperschaften vorhanden . Schwie¬
riger ist es znr Zeit noch, eine Körperschaft zu finden , die
die Wahlen der Arbeitervertteter vollzieht.

Ein dritter Gesetzentwurf bringt eine Erweiterung des
Budgetrechtes des Herrenhauses und in einem vierten
Gesetzentwurf ist die Neueinteilung der Wahlkreise enthalten.

Die Zahl der Abgeordneten wird sich von 443 auf 455
erhöhen . In Zukunst soll sich in jedem Wahlbezirk mit
nur einem Abgeordneten , sobald die Einwohnerzahl von
250 000 überschritten ist, die Zahl der Abgeordneten ouio-
mattsch vermehren.

lsine neue Auszeicluiung unserer Ostafrikaner.
Berlin , 30. Okt. (W . B . Amtlich.) Der Verteidiger

Deutsch-O'stafrikas , Kommandeur der ostafrikanischen Schutz¬
truppen Oberst v. Lcttow -Vorbcck wurde durch Allerhöchste
.Kabinettsorder vom gestrigen Tage zum Generalmajor be¬
fördert . Wie jeder weiß , der die kolonialen Kriegsmel¬
dungen der Entente zu lesen versteht , haben unsere ost-
osrikanischen Helden auch in den letzten Wochen bem an
Zahl weit überlegenen Feinde wieder schwer zu schassen
gemacht in der Verteidigung des vorläufig letzten Stückes
deutsch-ostafrikanischer Erde.

Coka1nacl)ri(l)teo.
■* Einschneidende Vcrbesserungsvorschläge im Postverkchr.

Der neue Staatssekretär des Reichs -Postamts wendet sich an
die Vertretungen der Erwerbsstände in einem Rundschrei¬
ben, dos sehr weitgehende Verbesserungen im Postscheckoer¬
kehr zur Diskussion stellt. Vorgeschlagen wird die völlige
Portosreiheit im Vriesverkehr der Postscheckkunden mit dem
Postscheckamt. Aufhebung der Gebühr von 3 $  für lieber.
Weisung und schließlich die Befreiung der Postscheckkunden
von der Einzahlungsgebühr für Zahlkarten , die künftig bient
Einzahler aufzuerlegen wäre . Der Leitgedanke dieser Vor¬
schläge ist die Hebung des Postscheckverkel)rs . Daß jede
Maßnahme , die darauf hinzielt , freudig begrüßt werden muß,
bedarf keiner Erwähnung . Denn keine Einrichttmg kann
auch nur annähemd iblie Einschränkung des bedenklichen
hohen Notenumlaufes so gründlich bewirken wie die Aus¬
dehnung des Postüberweisungsnetzes . Dazu ist es aber zu¬
nächst nöttg , die Zahl der Teilnehmer so stark und so rasch
wie nur irgend möglich zu vermehren.

* Einschränkungen i»i Telegrammverkehr . Wegen der
notwendig gewordenen Einschränkung der Straßenbeleuch¬
tung hat das Neichspostamt angeordnet , daß die Eil - und
Telegminmbestcllung morgens um 7 Uhr beginnt und
abends um !) Uhr endigt . Es ist dies nöttg geworden,
weil die Boten vielfach keinen Einlaß gefunden haben . Di'S
Nachtbcstellung wird sich künftig nur aus Sendungen er¬
strecken. die den Vermerk „Nachts " tragen oder aus denen
zu ersehe» ist, daß sie unbedingt dringlich sind.

* Preiswucher mit Kümmel . Ein unerhörter Preis¬
wucher wird zurzeit mit Kümmel getrieben . Für den Zent¬
ner werden bereits 1200 Mark gefordert , ein Betrag , den
den Friedenspreis um mehr als das zwanzigfache übersteigt.
Die Käsefabrikanten leiden unter dieser maßlosen Ver¬
teuerung schwer.

* Die Brotgetreidcration der Selbstversorger . Nachdem
bereits durch Erlaß des Staatssekretärs dies Kriegser-
nälpruugsamts die Mehlration der versorguugsberechttgten
Vevölkerung vom 1. November ab gekürzt worden fit, weil
von diesem Zeitpunkte ab wieder die Streckung des Brotes
durch Kartoffeln einttitt , hat der Bundesrat durch Verordf-
nung vom 25. Oktober 1917 auch die Brotgetreideratton
der Selbstversorger von monatlich 9 Kilogramm auf 8' /-
Kilogramm ermäßigt , da auch dem Lande die Brotstreckung
mit Kartoffeln erfolgen soll und den Selbstversorgern die
hierzu nöttgen Mengen von Kartoffeln belassen werden.

* Die Zuckerreseroe der Reichszuckerstelle. Zu der Be¬
schwerde, daß die Reichszuckerstelle 2 Millionen Zentner
Zucker zurückgehalten habe , wird von zuständiger Stelle er¬
klärt, daß in der Tat die Neichszuckerstelle mit dem erwähn¬
ten Quantum in das neue Rechnungsjahr eingetreten sei.
Das sei aber nöttg gewesen , um vor allem den Bedürfnissen
des Heeres Genüge leisten zu können , solange man nicht
wußte , wie die neue Zuckerernte ausfallen würde . Eine
Zuckerreseroe von 2 Millionen Zentner könne auch nicht als
zu groß angesehen werden gegenüber einem Monatsver-
branch von 2,5 MUlionen Zentner , lieber die Frage der
weiteren Erhöhung des Rübenpreises schweben Verhand¬
lungen . Der Rübenprels muß im Einklang zu demjenigen
der übrigen landwirtschaftlichen Erzeuguisse stehen, damit
der Rübenbau nicht zurückgeht.

* Angestelltenversicherung . Um im Interesse der Ange¬
stelltenversicherung und besonders auch im Interesse der Ver¬
sicherten selbst die Nachteile einer Verjährung während des
Krieges zu beheben , hat der Bundesrat verordnet , daß die
für die Verjährung des Anspruchs auf Beitragsrückstände
für Angestellte bestimmte Frist nicht vor dem Schluß des
Kalenderjahres abläuft , das dem Jahre folgt , >u welchem
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fcer gegenwärtige Krieg beendet ist . Dies soll jedoch nicht
für solche Ansprüche aus Rückstände gelten , welche an . Tage
des Inkrafttretens dieser Verordnung bereits verjährt sind.
Die Verordnung hat insbesondere für die Versicherten mit
Rücksicht auf den § 55 des Vevsichcrungsgesctzcs für Ange¬
stellte Bedeutung , wonach die Höhe des Ruhegeldes von
der Zahl der entrichteten Beiträge abhängt .

Großes Hauptquartier. 31. Oktober.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
In der Mitte der flandrischen  S ch l a ch t s r o n t

spielten sich gestern erbitterte Kämpfe ab.
Dein morgens über die ganze Front vom H o u t h o u l -

fl e r Walde  bis zum Kanal C o m i n e s — 9) pern  aus¬
gedehnten Trommelfeuer folgten tagsüber starke englische
Angriffe zwischen den von R o u l e r s über Langemarck
nnd Zonnebeeke  nach 2) p e r n sührcnden Bahnen.

Die Wucht des feindliche » Stotzes richtete sich gegen den
Ort P a s s ch e n d a e l e , der vorübergehend verloren ging.
In ungestümem Angriss sturnrbewähkter Regimenter unter
zusanlnrengefatzter Artillcriewirkung wurde das Dorf wie¬
der genommen und gegen später neu entsetzende Angriffe
der Engländer in zähen , bis zur Dunkelheit mährenden
Kämpfen voll gehalten.

Unsere seitlich des Dorfes kämpsende Jnsantcrie und die
kanipfbcrvährten Maschinengewehrscharfschütze » schlugen
die sich im Laufe des Tages mehrfach wiederholende » seind-
lichen Angriffe in u n c r s ch ü t t e r l i ch e m A u s h a r r e n
in dem durchwühlten nnd verschlammten Trichterfelde e r -
f « l g r e i ch zurück , und nahmen zeitweilig verlorenen Bo¬
den in kraftvollen Gegenstötzen dem Feinde wieder ab.

Neben den Hauptangrissen nordwestlich von P p e r n
suchten die Engländer auch beiderseits der Strahe M e -
n i n — Y per » auf Eheluvelt  vorzudringe » . In unfc.
rein gut liegenden Artilleriefeuer kamen nur schwache Teile
de , Gegners zum Vordringen . Sie wurden durch In»
fonterie und Maschinengewehrfeuer zurückgetrieben.

Die an dem gestrigen Tage beteiligten Truppen der 4.
Armee haben in vortresslichem Zusammenwirken aller Massen
einen neuen Erfolg errungen.

Die Engländer haben , ohne Vorteile zu gewinnen , er¬
neut schwere blutige Verluste davongetragen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz

Am O i s e — A i s n e - K a » a l und an der Bergfront der
Ehemin des Domes  verslärtte sich der Artilleriekamps
gestern erheblich.

Die französische Infanterie blieb untätig.
Auf dem Ostuscr der Maas  hielt unser Vernich¬

tungsfeuer am C h a n m c - W a l d e sich vorbereitende An¬
griffe der Franzosen nieder.

Aus dem ,

Oestlichen Kriegsschauplatz
und an der

Mazedonischen Front
ist die Lage unverändert.

Italienische Front.
Die Bewegungen der aus den Kärntner Bergen

»ordringenden Truppen der 14 . und der Isonzo -Armeen

nahinen den von der Führung beabsichtigten Verlauf.

Der Erste Eeneralquartiermeister : Ludendorff.

Die Tauchbootmeldung.
Berlin . 30 . Okt . (W . B . Amtlich .) Eines unserer

U -Boote , Kommandant Kapitänleutnont Haslagon (Ernst)
hat im Atlantischen Ozean und Acrmelkanal neuerdings
rund

32 Ott« Brutto -Registcrlonnen
feindlichen Handelsschiffsraum vernichtet . Unter den ver-
senlten Schiffen befanden sich der bewaffnete englische
Dampfer „Madura " (4484 T .) . dessen Ladung u . a . aus
Lokomotiven bestand , ferner vier grohe bewaffnete eng¬

lische Dampfer , von denen einer aus einem Geleitzug heraus¬
geschossen wurde.

Der Ehes des Admiralstabes der Marine.

von nah und fern.
Wiesbaden . 29 . Okt . Mit 10000 Mark flüchtig ge¬

gangen ist hier am Freitag ein zwanzigjähriger Handlungs¬
gehilfe , der in einem hiesigen Geschäftshause angestellt ^war.
Er sollte an diesem Tage bei einem Bankhause einen Scheck
in dieser Höhe einlösen . Er führte diesen Auftrag auch aus.
ist aber seitdem spurlos verschwunden.

Wiesbaden , 29 . Okt . Am Samstag nachmittag wurde
am Güterbahnhof ein 72jähriger Mann von einem Fuhr¬
werk übersahren . — Heute nacht verbrannte sich ein Mädchen
am Oberkörper nicht unerheblich . Beide Verletzten kamen
nach dem Krankenhaus.

— Dem Oberpräsidcnten a . D . Wirklichen Geheimen Rat
Hengstenbcrg in Wiesbaden ist der Königliche Kronenorden
1 . Klasse verliehen worden.

Mainz , 29 . Okt . Schweres Leid hat der Weltkrieg der
Familie des Herrn Oberbürgermeisters Dr . Göttelmann ge¬
bracht . Nachdem schon zu Anfang des Krieges der ein«
Sohn den Heldentod gestorben war , ist diesem jetzt auch
der zweite Sohn , der Dipl .-Jng . Hans Erich , als Opfer des
Weltkrieges im Tode gefolgt . Der dritte und letzte Sohn
der Familie lebt in Amerika.

Eingesandt.
,gn > Artikel unter dieser Rubrik übernimmt di- Schriftleitung dem

Publikum gegenüber keinerlei Verantwortung .)

Königstein , den ' 30 . Oktober 1917.

Fn der letzten Zeit sind hier , hauptsächlich in der Alt-
kön gstrahe , wieder grotze Grundstücksankäufe belätigt wor¬
den . deren Umfang weit über das hinausgeht , was zur

■Befriedigung des Behagens auch der verwöhntesten Be¬
sitzer m Betracht kommt . Die Stadt .Königstein wird aber
ans ' s Schwerste geschädigt , wenn die Möglichkeiten des An¬
baus so beschränkt werden . Die Stadt baut ihre Sttatzen
und legt ihre Fluchtlinien , damit eine möglichst grotze Anzahl
stcunkräftiger gebildeter und sonst wünschenswerter Ansied¬
ler sich hier niedierlasfen . kann . Diese Zukunftsaussichten
durch fideikommisartige Ankäufe abzuschneiden , geht gegen
das städtische , also auch gegen das vaterländische Interesse
und patzt am wenigsten in die Kriegszeilen , wo alles , was
geschieht , von den « Gesichtspunkt aus geprüft werden mutz,
ob damit dem Wähle der Gesonitheit auch am Besten ge¬
dient wird . Hoffentlich werden weitere Abschlüsse dieser Art
ansbleiben . Auch treten vielleicht die in Frage kommenden
Besitzer dem Gedanken nahe , das was wir nach bestem
Wissen und Gewissen entbehren können , zu gegebener Zeit
wieder loszuschlagen.

Hilfe für Ladorna.
Basel , 31 . Okt . (Priv .-Tel . d . Frks . Ztg .) Stesani meldet

aus Rom : Französische und englische Streitkräste mit

Kriegsmaterial sind in der italienischen Kricgszone einge¬
troffen.

Kirchliche Anzeigen für Königstein.
Katholischer Gottesdienst.

1. November : Fest Allerheiligen.

Vormittags 7 Uhr Frühmesse , 8 ' / - Uhr zweite hl . Messe,
9 ' /- Uhr Hochamt niit Predigt.

Nachmittags 2 Uhr Andacht . Daran anschließend , bei
günstiger Witterung , Prozession ans den neuen Friedbos.

4 ' ji Uhr Gelegenheit zur hl . Beichte.
2 . November : Allerseelen.

Vorm . 6 ' / » und 7 Uhr hl . Messen . 8 Uhr Trauernuit kür
die Verstorbenen der Pfarrei mit besonderem Gedenken der
gefallenen Krieger.

Bekanntmachung.
Die Auszahlung der Familien - Unterstützung , sowie die Aus¬

gabe der Lebensmiltelbezugsscheine erfolgt nur morgen tm Lause
des vormittags.

Königftein , den 31. Oktober 1917.
Der Magistrat : Jacobs.

^ »ktzditzdlfpp welche ihren gesamten Ansall an Wolle von
vu/u | yuuii ' eigenen Schafen , entsprechend den Beschlag-

nahme -Bestimninngeii zur Ablieserung gebracht haben , erhalten von der
Kriegswollbedars -Aktiengesellschast gutes Striolegsrn zum Preise
von 6 M . für daS Pfund gegen Nachnahme geliefert . Anträge sind am
1 . November , vormittags von 11 — 12 Uhr , int Rathaus , Zimmer 2,
zu stellen.

Königstein im Taunus , den 31. Oktober 1917.
Die Polizeiverivaltung : Jacobs.

Am 30 . 10 . 17 . ist eine Bekanntmachung Nr . E . 50/8 . 17.
KRA . , betreffend „ Beschlagnahme und Bestandserhebung von Stab - ,
Form - und Monicreisen usw . " erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern
veröffentlicht worden.

Stellv . Generalkommando 18 . Armeekorps.

Lei unserer Rbreife von Sd)neibl)ain sagen tpir allen
Freunben unb Bekannten auf biefem TDege

herzliches Lebewohl.
SchneiDhaln , 30. Oktober 1917.

Familie Tilly.

Ein braves

Mädchen
gesucht von

Frau « emmer -Henlein . Wnigst,
Kirchstraße 12.

Suche fofort
ein ßS 20 jährigesmnddien

zur Mithilfe der Haushaltung.
Frau Peter Keller , Glashütten

Einige Wagen

jni/t 9*9 5trotiabzugeb.
Köiiigstkinrr Hof, KöitWin.

Prima

Milchkuh,
Schwarz -Scheck , mit ob . o . Kalb,

zu verkaufen bei
Franz Ochs >., Glashütten i . T.

Drei-Zimmerwohnung
zu vermieten.

Zu erfragen in der Geschäftsstelle
der Zeitung.
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SSÜ . BaocoO'

für meine mechan . Schneidern»Näherinnen
arbeitvergeben . Franbsurter2lrmeebebleidungs - In - ^
Franz Jüsgsn  s - s Frankfurt am Mail1 '

Taunusstrasse 42 , Fernsprecher Hansa 2olwj|

statte gesucht. Auch wird 6^
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